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TERMINE FÜR STERNFREUNDE AUS DER REGION

Amateurastronomische Vereinigung Göttingen (AVG)
Regelmäßig freitags im Gebäude der HCA-Schule in der Theodor-
Heuss-Str. 21 ab 20:00 Uhr

Astrostammtisch der AVG
Mittwochs im Lokal „Zur Sternwarte“, Geismar-Landstraße 
jeweils 14-täglich ab 20:00 Uhr, am: 26.03. /09.04./23.04./07.05./
21.05./04.06./18.06. ....

REDAKTIONSSCHLUSS  FÜR DIE NÄCHSTE NACHTSCHICHT

22.Mai 2008

Eure / Ihre Beiträge nehmen entgegen: Markus Klöppner oder Matthias Elsen
(Anschriften siehe Ansprechpartner). Es wäre sehr hilfreich , wenn die

Beiträge, so sie per PC erstellt sind, am besten als UNFORMATIERTE TEXT-
(*.TXT) DATEI oder im DIN A5 Hochformat mit Arial Gr. 10  per Diskette oder
E-mail zugesandt werden. Jeder (wirklich: jeder!) Beitrag, wenn er nur etwas

mit Astronomie zu tun hat, ist willkommen!

Vielen Dank - die Redaktion 

sich einige AVGler und Gäste zu gemein-
samen Beobachtungen in der Sternwarte
getroffen. Der Saturn war bei 400-facher
Vergrößerung knackescharf - aber auch
Galaxien können in Göttingen durchaus
gezeigt werden! Auch am Mond war abso-
lut kein Flimmern oder Wackeln festzu-
stellen. Leider ist bei allem Einsatz im
Hainberg-Observatorium die Sternwarte in
Lutter etwas zu kurz gekommen. Markus
hatte in seinem Betrag in der Mitglieder-
versammlung für die Nutzung der Stern-
warte in Lutter geworben, dem möchte ich
mich hiermit anschließen. Die UN Gene-
ralversammlung hat am 20.12.2007 das
Jahr 2009 zum Internationalen Jahr der
Astronomie erklärt. Die Entscheidung geht
auf eine Initiative Italiens zurück, mit der
an den 400. Jahrestag der Nutzung des

Teleskops durch Galilei erinnert werden
soll. Das Thema der über das gesamte Jahr
2009 stattfindenden Veranstaltungen lautet:
„Das Weltall: Du lebst darin – entdecke
es!“ Es soll in jedem Quartal einen Schwer-
punkt geben. Informationen dazu gibt es im
Internet unter www.astronomie2009.de.
Auf Einladung von Herrn Prof. Kollatschny
fand am 29. Februar im Institut für Astro-
physik dazu ein erstes Sondierungsge-
spräch der beteiligten Institutionen im hie-
sigen Raum statt. Neben dem Institut für
Astrophysik der Universität Göttingen
wollen das DLR mit seinem Schoollab, das
Max Planck Institut für Sonnensystemfor-
schung, das XLAB, die HAWK, die Stadt
Göttingen, der FPG und die AVG dem Auf-
ruf der UNESCO folgen. Die AVG wird
sich auf jeden Fall mit verschiedenen

mit dem Schwung des letzten Jahres sind
wir auch in das Jahr 2008 gestartet. Dank
des milden Winters konnten schon einige
Arbeiten am und im Hainberg-Observato-
rium durchgeführt werden. Matthias und
ich hatten dazu eine Liste der anstehenden
Arbeiten zusammengestellt. Es sind dabei
Arbeiten die kurzfristig zu erledigen sind,
damit der Betrieb und die Führungen rei-
bungslos(er) ablaufen können. Es sind aber
auch Arbeiten zu erledigen, die mittelfristig
anstehen und auch wetterabhängig sind.
Die Liste konnten wir in der Mitglieder-
versammlung am 22.02.2008 bereits vor-
stellen und kurz besprechen. Am 10.01.
und 07.02.2008 fanden die ersten regelmä-
ßigen Führungen der AVG im Hainberg-
Observatorium statt. Am 17. und 19.1. so-
wie am 26.02.2008 besuchten uns Schul-
klassen der Leinebergschule und des Theo-
dor-Heuss-Gymnasiums sowie des Sport-
Kindergartens. Auch der Sonnenturm konn-
te für die ersten Führungen schon geöffnet
werden. Für kurze Zeiten konnten wir den
zahlreichen Besuchern schon das Sonnen-
spektrum zeigen. Insgesamt haben in den
ersten beiden Monaten (wir haben noch
Winter) gut 250 Besucher an Führungen im
Hainberg-Observatorium teilgenommen. So
können wir mit Recht sagen, dass das Inter-
esse an den Führungen im Hainberg-Obser-
vatorium unsere Wünsche, Erwartungen
will ich hier aus Gründen der Bescheiden-
heit mal nicht sagen, bei weitem übertrifft.
Es hat sich sogar schon eine Gruppe treuer
Besucher, nennen wir sie Stammkunden,
gebildet. Bei einem tollen Himmel in der
zweiten und dritten Februarwoche haben

19
 

Begrüßung
 

Liebe Sternfreundinnen und Sternfreunde,
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Jürgen Nerger Markus Klöppner
Rektor-Stein-Str.17 Greitweg 40
37170 Uslar 37081 Göttingen
Tel. 05571/913820 Tel. 0551/5313474
E-Mail: juneus1@gmx.de               E-Mail: Starliner1@gmx.de

Unterstützung einbringen möchte, ist dazu
herzlich eingeladen und wende sich bitte an
den Vorstand. Ja liebe Freunde, ihr seht es
stehen wieder große Aufgaben vor uns -
gehen wir es an!  

claer skies

Bernd
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Ansprechpartner und Adressen Events daran beteiligen. Ihr kommt dabei
besondere Aufmerksamkeit zu. Ich werde
die Mitglieder darüber soweit es auf diesem
Wege möglich ist, auf dem Laufenden hal-
ten. Da im Jahr 2009 gleichzeitig auch der
80. Geburtstag des Hainberg-Observato-
riums ansteht, gilt es die vielen Aktivitäten
rechtzeitig zu planen. Wer sich persönlich
in diesen Prozess mit Ideen und tatkräftiger
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Gegen 2:45 Uhr war eine erste  Verdunk-
lung am rechten oberen Rand des Mondes
zu erkennen. In der folgenden Stunde
machte ich dann eine Serie von Aufnahmen
der fortschreitenden Verfinsterung des
Mondes. Der Himmel war nun auch rund-
um sternenklar und die Temperatur lag
leicht über dem Gefrierpunkt. Mit einigen
Lockerungsübungen hielt ich mich warm
und munter. Zwischenzeitlich bekam ich
einen kurzen Besuch von einem Arbeits-
kollegen von Matthias, welcher ihn an die-
sem Orte wähnte – doch Daumen nach un-
ten. Aber um dieses astronomische Ereignis
fotografisch zu dokumentieren war ja auch
nicht unbedingt dieser Ort erforderlich – so
dachten wir. Seis drum, gegen 4.00 h, ich
war wieder allein, war der rote Mond zu
bewundern. Ich machte etliche Aufnahmen
mit verschiedenen Brennweiten und Be-
lichtungszeiten. Etwa gegen 4.30 h wurde
der Mond im Sucher immer schwächer und
die Belichtungszeiten immer länger. Daher
entschloss ich mich die Aktion abzubre-
chen. Als ich das Objektiv in der Fotota-
sche verstauen wollte, bemerkte ich den
Grund für die immer schlechter geworden-
en  Aufnahmebedingungen. Das Objektiv
war völlig beschlagen. Ich hatte den einset-
zenden Taufall einfach nicht bemerkt. Na-
chdem ich das Objektiv wieder getrocknet
hatte konnte ich noch einige Aufnahmen
machen, habe dabei aber leiden den Fokus
nicht mehr so genau treffen können wie zu
Beginn der Finsternis. Auch musste ich das
Objektiv nach jeder zweiten Aufnahme
wieder trocknen. Gegen 4:45 Uhr  ent-
schloss ich mich deshalb zum Rückmarsch.

Die Wettervorhersage für die Nacht zum
21. Februar war alles andere als eine Einla-
dung dazu, das warme Nest zu verlassen
und für astronomische Beobachtungen in
die dunkle, kalte Feldmark zu fahren. Dies
war wohl auch der Hauptgrund dafür, dass
das Parkplatzangebot an der „Steinmetz“
Kurve so übersichtlich war. Aber der Reihe
nach. Um 1:55 Uhr weckte mich meine in-
nere Uhr. Ich riskierte einen eher halbher-
zigen Blick vom Balkon zu der Stelle am
Himmel, an der ich den Mond vermutete.
Die Wolken waren deutlich erkennbar auf-
gehellt. Mein erster Eindruck war dann
auch: „Mit Mondfinsternissen haben wir es
dann doch nicht so.“ Aber man soll ja nicht
gleich das Okular in den Dreck werfen und
so machte ich mir erst einmal einen Kaffee
für den Fall, dass der Himmel doch noch
ein Erbarmen hätte. Mit der Kaffeetasse auf
dem Balkon stehend, zeigte sich nun den
Mond in vollem Glanz in einer größeren
Wolkenlücke. Auch die Sterne des Großen
Wagens durch die rasch dahin ziehenden
Wolken. Gut, dachte ich, wenn ich jetzt
nicht rausfahre, wird mir das ewig nach-
hängen. Die Fotoausrüstung hatte ich be-
reits am Abend bereitgestellt und so kam
ich um 2:35 Uhr an der „Steinmetz“ Kurve
an und wie bereits erwähnt, Parkplätze wa-
ren ja reichlich vorhanden. Ein Blick zum
Himmel zeigte mir, dass meine Entschei-
dung richtig war. Der Löwe stand im Süd-
westen – links von Regulus der Mond und
links davon der Saturn. Ein tolles Bild.
Schnell stellte ich das Stativ auf und
montierte die Kamera. Auf den Mond zu
fokussieren war dann auch nicht schwer.

Öffentlichkeitstermine 2008

Regelmäßige Führungen am Hainberg-Observatorium:
Diese öffentlichen Veranstaltungen finden jeweils an einem Donnerstag statt.

Bei schlechtem Wetter gibt es einen Vortrag zum Thema oder eine Führung durch
die Sternwarte.
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Datum Uhrzeit Themen 

Do., 03. April 21:00       Planeten Saturn und Mars, Galaxien am
                                                         Frühlingshimmel   

Do. 15.Mai 21:00       Planet Saturn, Ozean der Stürme auf
                                                         dem Mond

Do., 05. Juni 21:00       Planet Saturn, Sterne am Dämmerungs-
                                                         himmel, die Sommersternbilder, der Kat-
                                                         zenaugennebel im Drachen

Do., 31. Juli 21:00       farbige Doppelsterne am Dämmerungshim-
                                                          mel, das Sommerdreieck 

Die totale Mondfinsternis am 21.02.2008
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Nachdem alles im Wagen verstaut war
wollte ich noch schnell den Tau von den
Scheiben wischen, doch dieser war nun in
seinen festen Aggregatzustand übergegan-
gen. Meine Kratzeinlage wurde dann auch
noch von wachsamen Ordnungshütern aus
dem Streifenwagen und im vollen Schein-
werferlicht begutachtet. Nachdem man sich
sicher war, dass von mir keine Gefahr aus-
ging, zogen sie wieder von dannen und ich
ins Warme. Nach einer heißen Dusche und
einem noch heißeren Kaffee fuhr ich um
6:00 Uhr mit meinem Laptop und der Spei-
cherkarte zur Arbeit um einen ersten Blick
auf meine Ausbeute zu werfen. Um es noch
einmal zusammen zu fassen, man sollte
sich nicht immer auf die Wetterberichte
verlassen, Kontrolle ist besser!

Bernd      

[Bei den Bildern handelt es sich um
Ausschnitte. Nach dem Motto eines 60-er
Jahre Titels: Sympathy for the toner! Das
Bild rechts wurde mittels Kreiswerkzeug
ausgeschnitten, die Red.]

Lösung:

    __  __  __  __  __     __  __  __  __  __
     7   10   6    1    8       9    4    2    5    3    

Nun viel Spaß beim Lösen der Fragen. Als Lohn für die Mühe gibt es wieder zwei kleine
Preise zu gewinnen. Vereinsgelder werden für die Gewinnbereitstellung nicht verwendet.
Die Teilnahme ist auf AVG-Mitglieder beschränkt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

          
Einsendeschluss ist Freitag, der 2. Mai 2008

Bei mehr als einer richtigen Einsendung entscheidet das Los. Die schriftlichen Lösungen
als Papierblatt beim Freitagstreffen, per Postkarte oder E-mail (juneus1@gmx.de) bitte an
Jürgen Nerger (siehe Rubrik "Ansprechpartner").

Unten: Mond um 04:19:34 Uhr.
Finsternismitte war um 4:26 Uhr.
Rechtsoben neben dem Mond vermutlich
Regulus. Ein Blick ins Himmelsjahr belegt
wenigstens eine gewisse Wahrscheinlichkeit

dafür. [die Red.]

Rechts: Mond
um 04:-32:17
Uhr. Hier müss-
ten die beiden
Punkte Saturn
und Regulus
sein. Saturn ist
oben links. Hier sieht man besonders gut
den un-gleichmäßigen Helligkeitsverlauf
über den Mond. Der Rand der Kernschat-
tens ver-läuft entlang der "unteren" Seite
des Mondes.

Oben: Mond um 03:03:17Uhr. Also noch
vor Be-ginn der Totalität. Gut zu sehen
der diffu-se Übergang vom Kern- zum
Halbschat-ten. Gut zu erkennen: Das
Mare Sere-nitatis (oben Mitte am
Schatten), Mare Tranquilitatis
(neben dem Mare Crisium)
und Mare Fecunditatis
ganz unten rechts.
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"Dreh' das Ding doch einfach mal um, Joe!" 

So ein Kondensator,  Bau-
jahr 1958 kann ganz schön
schwer zugänglich sein...
Aber er kam 'raus! Ersetzt
wurde er durch einen Kol-
legen, Baujahr 2007. Drei
Wochen war der Coelostat
schon krank - dann lief er
wieder, Gott sei Dank! Man
glaubt gar nicht, welche
Folgearbeiten anfallen,
wenn nach eigentlich er-
folgreicher Operation beim
Zunähen des Patienten
nicht aufgepasst wird. Und

           so eine Kupplungsscheibe
zwischen Motor und Getriebe ist klein... Wenn die ins Öl fällt und die Finger dicker sind
als 3mm wird's schwer, sehr schwer. Doch der Erfolg stellte sich schließlich ein. Also: Die
Kupplungsscheibe herauszuschütteln, indem man "das Ding einfach mal umdreht" ist
prinzipiell richtig. Aber: Vorher mal kucken, ob da Öl im Gehäuse ist! Von Vorteil bleibt
jedoch immer der Lerneffekt dabei. 

M. Elsen

Vadim Alekseev  und Bernd Lechte im August 2007



Bernd im Astrographengebäude und fer-
tigte zwei Zeichnungen an (ABB 1 und 2). 

ABB1: 17:30UT 205x Seeing 4 Transp. 2

ABB2: 19:50UT 413x Seeing 3 Transp. 3

Am 09.02. sah ich eine noch größere
Detailfülle (ABB 3), die aber gleichzeitig
auch kontrastärmer erschien. Am 15. (ABB
4) sah ich soviel, dass es mir schwer fiel,
die ganzen Details festzuhalten. Der Mars-
anblick am 16. (ABB 5) abends war dann 

Während der guten Marssichtbarkeit 2007/
8 kam ich (leider...) viel zu selten zu einer
Beobachtung. Geschah das doch einmal,
war zudem meistens keine Gelegenheit zu
einer Zeichnung. Denn ich brauche ein bis-
schen Ruhe und vor allem möglichst keine
Warteschlange hinter mir.

Aber es gab drei Gelegenheiten, an denen
ich als sporadischer Beobachter meinen
5B-Bleistift zücken konnte. Am 13.01. 09.,
15. und 16.02. war es soweit.

Der 10“-Refraktor stellt nachgerade eine
Einladung an alle Planetenbeobachter ar.
Nachdem ich im Herbst 2007 einen kleinen
Sprung am Objektivrand mittels Klebestrei-
fen und schwarzer Pappe – ohne die Front-
seite des Objektivs zu berühren – vignet-
tieren konnte, hat sich auch der Anteil an
Streulicht im Fokus erfreulich reduziert.
Led. ein weiterer sehr kleiner Muschel-
bruch (kleiner als die Fläche eines Finger-
nagels) lenkt noch etwas „falsches“ Licht
ins System. Verwendet habe ich ein 30mm-
Weitwinkel-Okular zur Einstellung und
zum Zeichnen ein Zeiss-Abbe-Okular mit
16mm Brennweite für 250-fache und ein
10mm-Okular für 413-fache Vergrößerung.
Das Objektiv hat bekanntlich eine Brenn-
weite von 4130mm. Filter sind keine ver-
wendet worden.

Ein Blick durch den Fraunhofer offenbarte
bei ruhiger Luft, manchmal bis zu einige
Sekunden lang, ein atemberaubendes Bild
der Marsoberfläche. Am 13.01. war ich mit 

AVG-RÄTSELECKE

Liebe Rätselfreunde!

Wie gewohnt folgt hier erst einmal die Auflösung des letzten Rätsels aus Nacht-schicht 4/
07. Die gesuchten 17 Einzelbegriffe lauteten:

1) Urania  2) Lacerta  3) Ikosaeder  4) Ophiuchus  5) Wega  6) Ringgebirge  7) Ultraviolett
8) Tacitus  9) Edelgase  10) Stundenachse  11) Universum  12) Merope  13) Ariane  14)
Titan  15) Miranda  16) Radioteleskop 17) Spiralgalaxie

In der richtigen Reihenfolge ergaben die Anfangsbuchstaben schließlich das Lösungswort:
                                         
                                       WELTRAUMTOURISMUS

Dieses Mal kamen rechtzeitig sechs (!) richtige Einsendungen von (alphabetisch): Matthias
Elsen, Bernhard Fischer, Christian Gottschalk, Britta Lohmann, Fritz Moess und Georgene
Wollschläger. Toll, weiter so!  Am Arbeitskreistreffen am 14.3.2008 sind die
GewinnerInnen ausgelost worden. "Glücksfee" Erwin zog die Lose, weil er diesmal nicht
mitgemacht hatte. 1. Preis: Friedrich Moess, 2. Preis: Britta Lohmann. Die Preise bleiben
sozusagen in der Familie. 

Nun zum neuen Rätsel, dem ersten in diesem Jahr. Aus 36 Silben sind 10 Einzel-begriffe zu
finden, deren jeweils angegebene Buchstaben in der richtigen Reihen-folge die gesuchte
Lösung bilden: ein Schriftsteller, dessen Name ganz aktuell zu neuen Ehren gekommen ist.
Und los geht's:

a - al - an - bi - bi - ca - de - gel - gu - hun - ja - jagd - koh - lan - len - li - lum - ma - mi - na
- ne - nus - o - pe - pes - re - rec - ro - ru - sack - sit - ta - tran - tri - tus - ve

1) Namensgeber für zwei helle auffällige Nebelflecken am Südhimmel, 4.Buchst.
2) farblich sehr attraktiver Doppelstern am nördlichen Sommerhimmel, 5. Buchst.
3) Planetenmond mit sehr auffälligem Helligkeitsunterschied der Hemisphären, 4. Buchst.
4) berühmte Formation beim Mondkrater Birt (lat. Bez.), 4. Buchst.
5) Land,in dem der größte bekannte Eisenmeteorit (60 t) noch heute im Boden liegt, 1.  
    Buchst.
6) Vorname der erfolgreichsten Kometenentdeckerin im 18./19.Jahrh., 5. Buchst.
7) Sternbild (dt. Bez.) mit der Galaxie Rekt. 12h50,9m Dekl. 41,12°, 1. Buchst.
8) bekannte Dunkelwolke (dt. Bez.) in der Milchstraße des Südhimmels, 7. Buchst.
9) spektakuläres Ereignis vom 8. Juni 2004, 1. Buchst.
10) Sternbild (lat.Bez.) mit dem Hauptstern Elmuthalleth, 7. Buchst.
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Mars am Hainberg

Zeichnung oder nicht Zeichnung?
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wieder etwas „übersichtlicher“. 

 ABB3: 18:50UT 250x Seeing 2 Transp. 2

ABB4: 23:46UT 413x Seeing 2 Transp. 2

Um den den 15.02. hatte Mars schließlich
nur noch knapp 11“ Durchmesser! Ich wür-
de die Zeichnungen gerne mit denen von
Detlev Niechoy als einem regelmäßigen
Beobachter vegleichen. Was sieht der spo-
radische Beobachter verglichen mit dem re-
gelmäßigen Beobachter? Ich habe erst in 

den letzten Februartagen den Zentralmeri-
dian zu den Zeitpunkten meiner Beobach-
tungen bestimmt und anschließend eine
Marskarte genommen um den Marsanblick

ABB5: 18:35UT 413x Seeing 1 Transp. 1

mit meinen Zeichnungen zu vergleichen.
Ich glaube, bei den Zeichnungen zu ABB 1
+2 stimmen die Nordrichtungen nicht ganz.
Sie weisen vermutlich nicht genau nach
oben auf der Schablone. Die Marskarte mit
den Längengraden habe ich eingescant aus
„Handbuch für Planetenbeobachter“ (ABB
6). Bei der letzten Zeichnung habe ich ge-
nauer auf die Nordrichtung beim Zeichnen
geachtet. 

Bei Abb 5 (15.02.): Norden ist unten (ohne
Zenitprisma), Osten links, ansonsten ist bei
allen Bildern Norden oben und Osten links.
Bei den Zeichnungen habe ich die schwar-
ze Fläche der Zeichenschablonen weiß vig-
nettiert, damit wir Toner sparen. Der
schwarze „Rand“ um den Mars ist der Rest
dieser schwarzen Flächen. 

M. Elsen

ASTRONOMISCHE EREIGNISSE MÄRZ-MAI 2008
MONAT
April

DATUM MESZ

Mond: Libration Ost
Neumond 
Mond: Größte Nordbreite
Mondbei Mars 1,2°

02.4.
06.4.
08.4.
12.4. 7:00

Mond: Libration West
Mond bei Saturn 2,6°
Mond:Größte Südbreite
Mond: Libration Ost

14.4.
15.4. 19:00
22.4.
30.4.

Mai
Neumond
Mond: Größte Nordbreite

05.5.
06.5.

Mond bei Mars 0,2°
Mond: Libration West
Mond bedeckt 31 Leonis
Mond:Größte Südbreite

10.5.
12.5.

15:00

12.5.
19.5.

20:25

Mond: Libration Ost

Juni
Mond: Größte Nordbreite

28.5.

02.6.
Neumond
Mond: Libration West

Venus in oberer Konjunktion
Mond:Größte Südbreite
Pluto in Opposition

03.6.
09.6.

16.6.
20.6.

Sommersolsticium
Mond: Libration Ost
Mond: Größte Nordbreite

21.6.
25.6.

1:59

29.6.
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beginnende Morgendämmerung. Gegen 6h
44h sichtete ich schließlich Venus tief im
Rot der heraufziehenden Dämmerung. Bei
schlappen -5,5 Grad stellt ich meine Kame-
ra auf „B“ d. H. „Ich belichte jetzt ohne
Strom“. Mit s-teifen Fingern bediente ich
meinen Drahtauslöser, stellte den Aus-

schnitt ein und belichtete das Szenario mit
Zeiten zwischen 1 und ¼ sec (geschätzt).
Verwendet wurde ein 50 mm-Objektiv auf
Blende 2,8 und ein 100ASA-Film (Agfa-
chrome precisa 100). Zwischen 6h 50m
und 7h belichtete ich einige Aufnahmen.
Die Venus ist zu diesem Zeitpunkt knapp
40 Minuten über dem Horizont. Ich will im
März noch weitere Versuche starten, die
Venus in der Dämmerung einzufangen. 
Na denn....

M.Elsen

Im März 2008 verabschiedet sich Venus
langsam von den freisichtigen, ungeübteren
Beoachtern und wandert immer näher an
die Sonne heran. Am 09. Juni 2008 steht sie
schließlich in oberer Konjunktion und ver-
schwindet dabei sogar hinter der Sonnen-
scheibe. Es dauert dann bis etwa Ende Juli/
Anfang August, bis
Venus wieder für
das bloße Auge in
der  Abenddämme-
rung sichtbar wird.
Am frühen Morgen
des 18.02. fuhr ich
ins Büro und dachte
beim Verlassen mei-
ner Wohnung um
06:00 Uhr. „Der
Himmel ist klar,
mal Stativ und
Kamera mitneh-
men!“ So ging ich –
eher ungeplant - auf
Venusjagd. Laut Himmelsjahr sollte Venus-
aufgang um 6:21 Uhr sein. Zunächst ging
es nach Osten in Richtung Diemarden, aber
dort wurde mir das Horizontprofil zu hoch.
Also zurück über Reinhausen und Niedern-
jesa nach Sieboldshausen. Kurz vor dem
Ortseingang bot sich eine nach Norden 
abzweigende Feldwegeinfahrt als idealer
Standort mit einem niedrigen Ost/Südost-
horizont. Jupiter leuchtete mir schon den
Weg. Der war ja bereits und 5h 24m, also
eine gute Stunde früher, aufgegangen und
stand deutlich sichtbar, wenn auch tief
überm Horizont! Rostbraun zeigte sich die

Venus im Morgenrot

Unbekanntes Objekt flach überm Osthorizont
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niert werden.  Am 29.02.2008 fand auf
Einladung des Instituts für Astrophysik in
der UNI Göttingen ein erster Besprechun-
gstermin statt, auf dem von Herrn Dr. Hess-
man die wichtigsten  Aspekte zum Interna-
tionalen Jahr der Astronomie vorgetragen
worden sind. Am 11.4. sollen die Akteure
in einem 2. Gesprächstermin ihre Ideen für
2009 vorlegen.

Wie wird sich die AVG aufstellen?

1. Quartal
Schallplatte der Raumsonde Voyager I/II 
Frauen in der Astronomie 
Der "Stern von Bethlehem" 

2. Quartal
Saturn-Ringpassage live
Ausstellung Bilder Henning Hanke

3. Quartal
Hainberg-Observatorium 1929-2009 
Ausstellung in Innenstadt (2 Stände)

4. Quartal
Historische Sternwarten
Astronomie in der Schule
- Fotos analog entwickeln im Sonnenturm
- Sonnenbeobachtung (Baaderfolie + AVG-
Logo)
- Astromedia-Spektroskop
- A-Netz (Dietrich)

M. Elsen

-UN-UNESCO-IAU-UN-UNESCO-IAU-U

"Ein globales Fest der Astronomie und ih-
rer Beiträge zur Gesellschaft und Kultur
anlässlich des  400 Jahrestages der ersten
Nutzung eines astronomischen Teleskops
durch Galileo Galilei." So lautet das Motto
des int. astronomischen Jahres 2009, das
dem jetzigen Jahr der Mathematik folgen
wird.  Den Quartalen des kommenden Jah-
res sind jeweils bestimmte Schwerpunkt-
themen zugeordnet worden:

Januar-März: Der Blick zum Himmel
April-Juni: Astronomie und Kultur
Juli-September: Weltbilder der Astronomie
Oktober-Dezember: Astronomie und
Schule

Heute schon stehen zwei globale Termine
für folgende Aktionen fest:

02.-05-April 2009: „100 Stunden
Astronomie“, ein
weltweites Projekt!

02.-06. November
2009: Woche der
Schulastronomie

Zu der Veranstal-
tung „100 Stunden
Astronomie“ sollen
die Aktionen der
Göttinger Akteure
(z. B. Amateur- und
Fach-astronomen)
in der Stadt koordi-
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Aktionen in Göttingen (und global)
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Kurs: Mond

Scharfstellverfahren - angewendet

löste mit Spiegelvorauslösung aus. So ent-
stand eine Reihe aus Bildern, von denen
ABB 1 ein Beispel darstellt. Einen Tag
später am 16.02. hatte ich den Kameraring
festgedreht und mein shure-sharp© mit
dabei. Ich wollte jetzt unbedingt scharfe
Aufnahmen und dabei ganz sicher gehen.
Ich zeigte Bernd die nahe des Fokus breiter
werdenden Linien (siehe Nachtschicht 4/
2007) des Ronchigitters. Als ich meinte,
den Fokus erreicht zu haben - ich bemerkte
kein Wandern der Front mehr, sondern nur
„an/aus“ - drehte ich die Kamera wieder
„hochkant“ und nutzte die Diagonale aus,
um fast die gesamte Terminatorlänge aufs
Bild zu bekommen. Denn bei 4130mm
Brennweite ist der Mond schon ca. 4cm
groß! Die Diagonale eines KB-Bildes misst
gut 43mm, sollte also knapp reichen. Trotz-
dem teilte ich die Aufnahem in eine obere
und eine untere. ABB 2 zeigt das Ergebnis
mittels shure-sharp©.

Ich habe hier zudem die Bilder aus dem
„Scharfstellartikel“ der Nachtschicht 4/
2007 noch mal in größerem Format
eingefügt wegen der besseren Lesbarkeit.
Viel Spaß beim Fotografieren...

M. Elsen

Abb 1 zeigt den Mond am 15., Norden ist
links, Osten oben.
Abb 2 zeigt den Mond am 16., Norden ist
links, Osten oben, an Coperniscus sieht
man gut den Lichtwechsel innerhalb eines
Tages.

Ich habe am 15. und 16.02. (unfriwillig)
zwei der Methoden angewendet, die ich in
meinem letzten Artikel beschrieben hatte.
An den beiden Beispielen (ABB 1 +2) kann
man beurteilen, wie das Endresultat der
Verfahren aussieht. 

Am 15. geschah ein Kuriosum, das mich
fast zwei Stunden beschäftigte, bis ich end-
lich den Auslöser betätigen konnte. Wäh-
rend Bernd im Sonnenturm bei Markus
war, versuchte ich „noch schnell“ einige
Mondaufnahmen, denn die Luft war außer-
ordentlich ruhig. Ich würde das Seeing an
jenem Abend mit „1“ bezeichnen. Ich hatte
den 2“-Anschluss mit Kameraadapter am
Astrographen befestigt und wollte nach der
Einstellmethode mit der Sucherlupe (ohne
Hartmannblende) die Kamera so drehen,
dass der Terminator „hochkant“ durchs
Bild läuft (siehe Abb1). Dabei bemerkte
ich, dass die Kamera „Luft“ im Adapter
hatte. Offensichtlich hatte sich der Gewin-
dering im Adapter durch unterschiedliche
Ausdehnung (es war kalt) gelocket. Mein
einziger verfügbarer Feinmechaniker-
schraubendreher passte aber nicht in die
winzigen Bohrungen, die die 3 Maden-
schrauben des Adapters beinhalteten. Also
bot mir Bernd eine Feile an, mit der ich
meinen zu großen Schraubendreher kurzer-
hand schmal gefeilt hatte, bis er in die Lö-
cher passte. Scheinbar! Denn auch das half
nur bedingt und das Wackeln war lediglich
etwas kleiner geworden. Jetzt oder nie. Ich
ließ die Kamera im Gewinde „hängen“, be-
rührte das Ganze nur zum Aufziehen und 



ABB 1 Mond am 15., Norden ist links, Osten oben.
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ABB 2: Mond am 16., Norden ist links, Osten oben, an Coperniscus sieht man gut
den Lichtwechsel innerhalb eines Tages.
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NACHTRAG zu Nachtschicht Nr. 4/2007:
Auf Seite 11 +12 dieser Ausgabe noch mal die größere Darstellung der in der letzten
Ausgabe etwas zu klein geratenen Abbildungen zum Artikel "Scharfstellen  in der
Astrofotografie". (die Red.) 


